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Das Thema Cholesterin ist sehr komplex, da die Ursachen sehr 
unterschiedlich sein können. Dass ein ungesunder Lebensstil 
mit fettem Essen und wenig Bewegung ein Risiko darstellt, ist 
bekannt. Es gibt aber auch genetisch vererbbare Ursachen,
die zu hohem Cholesterin führen und die nur medikamentös 
behandelt werden können. Erschwerend kommt hinzu, dass ein 
hoher Cholesterinspiegel nicht spürbar ist. Eigentlich fühlt man
sich gesund und plötzlich tritt ein Herzinfarkt auf. 

Gesundheit heute: 
Samstag, 3. September 2016, 18.10 Uhr, auf SRF 1

Zweitausstrahlung auf SRF 1: 
Sonntag, 4. September 2016, 9.30 Uhr

Mehrere Wiederholungen auf SRF info

Weitere Informationen auf 
www.gesundheit-heute.ch

Gutes Cholesterin, böses Cholesterin
Alles über einen lebenswichtigen Stoff, der uns töten kann

Feind und Held

Direkte und indirekte Wirkung

Fett im Blut

Nadine A. Brügger ist Redaktorin bei 
«Gesundheit heute», der GesundheitsM
sendung am Schweizer Fernsehen.

Eine Sendung der Basler Zeitung

Die Sendung ermöglichen:
Universitätsklinik Balgrist, Implantat Stiftung Schweiz, Interpharma, TopPharm AG,
Viollier AG.

Cholesterin und
Herzinfarkt

Fakten zu Cholesterin

Entgegen der verbreiteten Meinung wird 
Cholesterin nur zu einem geringen Teil
direkt über die Nahrung aufgenommen.
So wichtig ist das Cholesterin für den
Körper, dass er es zum grössten Teil selM
ber zu produzieren in der Lage ist. DurchM
schnittlich liegt die Eigenproduktion bei
90 Prozent des gesamten Cholesterins.
Bei Menschen, die sich vegan, also rein
pĻanzlich, ernähren und auf jegliche tieriM
schen Produkte wie Fleisch, MilchproM
dukte oder Eier verzichten, übernimmt
der Körper gar die gesamte CholesterinM
produktion.  Eine gesunde und ausgewoM
gene Ernährung kann den CholesterinM
spiegel allerdings indirekt beeinĻussen, 
indem sie sich hemmend auf den StoffM
wechsel, also auch auf die körpereigene
Cholesterinproduktion, auswirkt.

Verzichten sollte man bei einem zu
hohen Cholesterinspiegel auf:
–  fettes Fleisch von Lamm, Rind und 

Schwein
–  panierten und frittierten Fisch
–  frittierte Kartoffelgerichte wie etwa 

Pommes frites oder Kroketten
–  haltbare Kuchen, Croissants, PlunderM

gebäck, Blätterteig und Kekse, selbst
gebackene Kuchen, die viel Eier und
Butter enthalten

–  Wurstsorten mit «normalem» oder
hohem Fettgehalt

–  Käse und Milchprodukte mit «normaM
lem» oder hohem Fettgehalt

–  harte oder gehärtete Fette wie Butter,
Schmalz, Kokosfett, BackM und 
Frittierfette

–  Alkohol

Mit Dr. Jeanne Fürst

Tut gut. Entgegen der verbreiteten Meinung wird Cholesterin nur zu einem geringen Teil direkt über die Nahrung aufgenommen.  Foto Fotolia

Arnold von
Eckardstein.


